
Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 136 „Kennedystraße Süd 2“ 
Erneute förmliche Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit 
 
 
Von den beteiligten Fachstellen haben Anregungen oder Einwände vorgebracht: 
• Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

• Bayernwerk Netz GmbH 

• Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
• Polizeiinspektion Amberg 

• Stadt Amberg Referat 3 

• Stadt Amberg Referat 4 

• Stadt Amberg Referat 5: Bauverwaltung 

• Stadtwerke Amberg Versorgung GmbH 

• Wasserwirtschaftsamt Weiden 

 

Von den beteiligten Fachstellen haben keine Anregungen oder Einwände vorgebracht: 
• Freiwillige Feuerwehr Amberg 

• PLEdoc GmbH 

• Regierung der Oberpfalz 

 

Von den beteiligten Fachstellen haben keine Stellungnahme abgegeben: 
• Amt für Digitalisierung und Vermessung 

• Bayerischer Bauernverband 

• Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 

• Deutsche Post Bauen GmbH 

• Deutsche Telekom Technik GmbH 

• Die Stadtheimatpflegerin 

• Regionaler Planungsverband 

• Solarenergie Förderverein Amberg 

• Staatliches Bauamt Amberg-Sulzbach 

• Stadt Amberg Inklusionsbeauftragter 
• Stadt Amberg Referat 5: Bauordnung und Denkmalpflege 

• Stadt Amberg Referat 2 

• Stadt Amberg Referat 5: Tiefbauamt 
• Stadt Amberg Referat 5: Grünplanung und Landespflege 

• Zweckverband Nahverkehr Amberg 

 

Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
• Bürger 1 
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Anregungen im Rahmen der erneute Beteiligung  
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 
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© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtentwicklungsamt 

Amt für Ernährung Landwirtschaft und Forsten - Stellungnahme vom 23.09.2019  
             und vom 09.11.2018 

In unmittelbarer Nähe der geplanten Bebauung liegen keine emittierenden 
Großställe, die sich ergebenden Emissionen sind voraussichtlich nur dem 
Ackerbau zuzuordnen. Landwirtschaftliche Immissionen im Dorfbereich ent-
sprechen dem ländlichen Charakter der Umgebung. 
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© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtentwicklungsamt 

Bayernwerk Netz GmbH - Stellungnahme vom 20.09.2019 Nach telefonischer Rücksprache am 15.04.2019 bestehen gegen die Pla-
nung keine Einwände. Das 20-kV-Kabel muss aufgrund der Querspange ge-
ringfügig verlegt werden. Dies wurde mit der Bayernwerk GmbH abgespro-
chen. 
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© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtentwicklungsamt 

Anregungen im Rahmen der erneuten Beteiligung  
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

Anregungen im Rahmen der erneuten Beteiligung  
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

Bayernwerk Netz GmbH - Stellungnahme vom 19.11.2018 
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© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtentwicklungsamt 

Bund Naturschutz in Bayern - Stellungnahme vom 06.10.2019 Auf eine Verpflichtung zur Installation einer Photovoltaikanlage sowie einen 
verpflichtenden Ausschluss von Heizungen mit fossilen Energieträgern wird 
im vorliegenden Bebauungsplan verzichtet. Den Bauherren soll der Freiraum 
gelassen werden, selbst zu entscheiden, welche Energieform genutzt wer-
den soll. 
 

Für die Gebäude in den Bereichen WA 2 - WA 4 werden zwingend zwei Voll-
geschosse festgesetzt. Die zwingende Festsetzung der Anzahl der Vollge-
schosse soll zu einer gestalterischen Beruhigung des Orts- und Straßenbil-
des beitragen, welches nicht durch eine ungeplante und willkürliche Redu-
zierung auf eine eingeschossige Bebauung beunruhigt und gestört wird. Des 
Weiteren begründet sich diese Festsetzung auch damit, dass durch eine 
mehrgeschossige Bebauung die Fläche effizienter genutzt und somit flä-
chensparender gebaut werden kann. Eingeschossige Gebäude werden aus 
lärmschutztechnischen Gründen nur auf den Parzellen im Bereich WA 1 fest-
gesetzt. 
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© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtentwicklungsamt 

Polizeiinspektion Amberg - Stellungnahme vom 07.10.2019 Dem Stadtrat wurde am 22.07.2019 in Form einer Tischvorlage folgendes 
Berichtet: „Bei einer Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 
tags 50 km/h und nachts 30 km/h würden die Werte der 16. BImSchV einge-
halten. Somit wären in diesem Fall passive Lärmschutzmaßnahmen ausrei-
chend (nur im OG notwendig) und auf die Lärmschutzwand könnte verzich-
tet werden. Die Werte der DIN 18005 wären für den Freibereich im Garten 
nicht mehr eingehalten. Rechtlich gesehen wäre eine Geschwindigkeitsbe-
schränkung auf nachts 30 km/h möglich. Wegen der geringen Akzeptanz 
und weil die Funktion der neuen Querspange über die Erschließung der ein-
zelnen Grundstücke hinaus geht und ihr eine Verbindungsfunktion mit 
Durchgangsverkehr zugeschrieben wird, sehen die drei Fachbehörden 
(Verkehrsplanung aus dem Stadtplanungsamt, Verkehrsbehörde und Poli-
zei) eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf nachts 30 km/h sehr kritisch“. 
 

Dennoch wurde anschließend entschieden, dass auf die Lärmschutzwand 
verzichtet werden soll. Die entsprechenden Lärmschutzwerte sollen statt-
dessen durch eine Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit in 
der Nachtzeit eingehalten werden. 
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© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtentwicklungsamt 

Stadt Amberg Referat 3 - Stellungnahme vom 17.10.2019 Die genannten Parzellen „19, 20, 22, sowie 16, 15, 11, 13“ liegen nicht alle 
im verkehrsberuhigten Bereich. Nach Rücksprache mit Referat 3 handelt es 
sich um einen Tippfehler. Die korrekte Parzellenangabe lautet: 13-16 und 19
-21. Der gesamte verkehrsberuhigte Bereich ist mit dem Auto und für die 
Müllabfuhr befahrbar. 
 

Ein Absperrpfosten ist in der Verbindungsstraße zwischen dem bestehen-
den Baugebiet Kennedystraße Süd 1 und dem neuen Baugebiet geplant. 
Ursprünglich war eine Verbindung für den motorisierten Verkehr vorgese-
hen. Aufgrund von Einwänden eines Bürgers wurde diese Planung jedoch 
geändert und in der Begründung aufgenommen, dass ein Absperrpfosten 
angelegt werden soll, welcher von der Müllabfuhr oder anderen Einsatzfahr-
zeugen bei Bedarf umgelegt werden kann. Dies wurde dadurch begründet, 
dass eine Verbindung für den motorisierten Verkehr nicht zwingend erforder-
lich sei, da das neue Baugebiet bereits über zwei Bereiche an die neue 
Querspange angeschlossen wird. Durch eine Schließung der Verbindung für 
den motorisierten Verkehr wird verhindert, dass mehr Verkehr auf den be-
stehenden Straßen im Baugebiet Kennedystraße Süd 1 entsteht. 
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© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtentwicklungsamt 

Stadt Amberg Referat 3 - Stellungnahme vom 16.10.2019 Bolzplatz: 
Die im Gutachten geforderte Errichtung eines Lärmschutzwalls mit einer Hö-
he von 3,7 Metern und Geschosseinschränkung wurden bereits im Bebau-
ungsplan berücksichtigt. 
 

Straßenverkehrslärm: 
Das Stadtplanungsamt teilt die Ansicht der unteren Immissionsschutzbehör-
de vollumfänglich. Die hier von der unteren Immissionsschutzbehörde vorlie-
genden Argumente wurden auch vom Stadtplanungsamt dem Stadtrat in der 
Sitzung am 22.07.2019 vorgebracht: 
 

• Die DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“ schreibt für ein Allgemeines 
Wohngebiet tags 55 dB(A) und nachts 45 dB(A) vor. 

• Die Werte der 16. Verordnung zum Bundesimmissionsschutzgesetz (16. 
BImSchV) liegen 4 dB(A) höher: tags 59 dB(A) und nachts 49 dB(A). 

• Während bei den Werten von der DIN 18005 noch ein Abwägungsspiel-
raum vorhanden ist, sind die Werte der 16. BImSchV zwingend einzuhal-
ten. Bei einer Überschreitung der 16. BImSchV sollten primär aktive 
Schallschutzmaßnahmen (z.B. Lärmschutzwand) angewendet werden. 

• Nachts werden sowohl im EG wie auch im 1. OG die Werte der 16. BIm-
SchV nicht eingehalten (siehe Seite 3 EG und Seite 4 OG). Die Lärm-
schutzwand ist daher zwingend erforderlich. 

• Bei einer Überschreitung der 16. BImSchV kann von aktiven Lärmschutz-
maßnahmen nur abgesehen werden, wenn die Kosten der Schutzmaß-
nahmen außer Verhältnis zum angestrebten Schutzzweck stehen. Dies ist 
im vorliegenden Fall nicht gegeben. 

• Der Aussage des Gutachters ist das Stadtplanungsamt aus oben be-
schrieben Gründen gefolgt. Zusätzlich auch, da ohne eine Lärmschutz-
wand der Freibereich im Garten überhaupt nicht geschützt wäre und hier 
in allen Freibereichen entlang der Querspange die Werte der DIN 18005 
überschritten wären. 



Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 136 „Kennedystraße Süd 2“ 

Anregungen im Rahmen der erneute Beteiligung  
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

 Vorlage 005/0001/2020 Anlage 5, Seite 9 

© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtentwicklungsamt 

Stadt Amberg Referat 3 - Stellungnahme vom 16.10.2019 • Das Stadtplanungsamt ist nicht der Ansicht, dass durch die Errichtung 
einer Lärmschutzwand ein städtebaulicher Missstand entsteht. Einer-
seits da die Lärmschutzwand ca. 4-5 Meter entfernt von den privaten 
Grundstücken auf öffentlicher Grünfläche errichtet wird und anderer-
seits da die Lärmschutzwand begrünt wird. Auf der südwestlichen Sei-
te in Richtung Querspange wird eine Baumallee gepflanzt, sodass 
auch hier die Sichtbarkeit auf die Wand reduziert wird. 

• Bei einer Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf tags 
50 km/h und nachts 30 km/h würden die Werte der 16. BImSchV ein-
gehalten. Somit wären in diesem Fall passive Lärmschutzmaßnahmen 
ausreichend (nur im OG notwendig) und auf die Lärmschutzwand 
könnte verzichtet werden. Die Werte der DIN 18005 wären für den 
Freibereich im Garten nicht mehr eingehalten. Sollte sich der Stadtrat 
für diese Variante entscheiden, müsste der vorliegende Beschluss ab-
gelehnt werden. Ein neuer Beschluss würde dann für den Ferienaus-
schuss am 22.08.2019 vorbereitet werden. 

• Rechtlich gesehen wäre eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf 
nachts 30 km/h möglich. Wegen der geringen Akzeptanz und weil die 
Funktion der neuen Querspange über die Erschließung der einzelnen 
Grundstücke hinaus geht und ihr eine Verbindungsfunktion mit Durch-
gangsverkehr zugeschrieben wird, sehen die drei Fachbehörden 
(Verkehrsplanung aus dem Stadtplanungsamt, Verkehrsbehörde und 
Polizei) eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf nachts 30 km/h sehr 
kritisch. 

 

Daraufhin entschied sich der Stadtrat, dass auf die Lärmschutzwand ver-
zichtet werden soll. Die entsprechenden Lärmschutzwerte sollen stattdessen 
durch eine Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit eingehalten 
werden. 
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© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtentwicklungsamt 

Stadt Amberg Referat 3 - Stellungnahme vom 15.10.2019 

 Entwässerung 

 

Zurzeit wird die Vermessung des Geländes durchgeführt. Erst danach lässt sich 
endgültig planen, ob die Entwässerung des Baugebietes nach Süden oder nach 
Norden verlaufen wird. 
 

Im optimalsten Fall würde die Entwässerung über ein Trennsystem nach Süden in 
das bestehende Regenrückhaltebecken (das gemäß nach durchzuführender Be-
rechnung vergrößert werden müsste) verlaufen. Von dort würde das Regenwasser 
über den vorhandenen Straßengraben in den Mantlachtalgraben weitergeleitet. Dies 
scheint allerdings unrealistisch, da die Eigentümer des Mantlachtalgrabens die Pfle-
ge durch die Stadt Amberg verweigern. Bei einer Entwässerung nach Norden könn-
te ein Trennsystem mit einem neu zu errichtenden Regenrückhaltebecken errichtet 
werden, von welchem das Regenwasser dann in den vorhanden Mischwasserkanal 
gedrosselt eingeleitet werden würde. Alternativ könnte ein Mischsystem mit einem 
neu zu errichtenden Pufferbauwerk errichtet werden, von welchem das Regenwas-
ser dann ebenfalls gedrosselt in den vorhanden Mischwasserkanal geleitet würde.  
 

Welche dieser drei oben beschriebenen Varianten schlussendlich gebaut wird, kann 
erst nach der Vermessung geklärt werden. Dies ist allerdings kein Hinderungsgrund 
den Satzungsbeschluss zu fassen, da eine generelle Entwässerbarkeit des Gebie-
tes gegeben ist. Wie diese im konkreten verlaufen wird, ist für dieses Bauleitplan-
verfahren nicht von Bedeutung und wird später vom Tiefbauamt geplant. Im Bebau-
ungsplan ist zwar eine Fläche für die Abwasserbeseitigung einschließlich der Rück-
haltung und Versickerung von Niederschlagswasser festgesetzt, diese wird aber bei 
einer Entwässerung nach Süden nicht benötigt und kann als Grünfläche hergestellt 
werden. 
 

Eine hydraulische Leistungsfähigkeit der weiterführenden Mischwasserkanäle und 
eine ausreichende Mischwasserbehandlung im RRB 22 Hockermühle wird vom Tief-
bauamt nachgewiesen. 
 

Die Begründung unter Punkt 5.1.12 wird zur Klarstellung geändert. Diese redaktio-
nelle Änderung bedarf keiner weiteren Auslegung. 
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© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtentwicklungsamt 

Stadt Amberg Referat 4 - Stellungnahme vom 26.09.2019 und vom 20.11.2018 Aufgrund der Tatsache, dass im Planungsraum 6 derzeit kein Handlungsbe-
darf bezüglich der Schaffung von Krippen- und Kindergartenplätzen besteht, 
wurde auf die Ausweisung eines Kindergartens verzichtet. 
 

Des Weiteren wird zurzeit das Planungsrecht für den Ausbau der bestehen-
den Kinderkrippe „Pusteblume“ in der Fritz-Seuss-Straße vorbereitet. 
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© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtentwicklungsamt 

Stadt Amberg Referat 5: Bauverwaltung - Stellungnahme vom 17.09.2019 Das Stadtplanungsamt stimmt der Stellungnahme der Bauverwaltung zu. 
Aus planungsrechtlicher Sicht ist ein überfahren des Grünstreifens entlang 
der Querspange nicht zulässig. Dies begründet sich wie folgt: Der Grünstrei-
fen ist 6 Meter breit. Ab einer Breite von 5 Metern besteht kein Erschlie-
ßungsanspruch. Die Funktion des Grünstreifens ist durch die eingezeichne-
ten Bäume erkenntlich gemacht. Hierdurch soll das Baugebiet eingegrünt 
werden. Ein Überfahren des Grünstreifens würde dieser Funktion entgegen-
stehen. 
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© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtentwicklungsamt 

Stadtwerke Amberg GmbH - Stellungnahme vom 21.10.2019 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtentwicklungsamt 

Wasserwirtschaftsamt Weiden - Stellungnahme vom 19.09.2019 Entwässerung 

 

Zurzeit wird die Vermessung des Geländes durchgeführt. Erst danach lässt sich 
endgültig planen, ob die Entwässerung des Baugebietes nach Süden oder nach 
Norden verlaufen wird. 
 

Im optimalsten Fall würde die Entwässerung über ein Trennsystem nach Süden in 
das bestehende Regenrückhaltebecken (das gemäß noch durchzuführender Be-
rechnung vergrößert werden müsste) verlaufen. Von dort würde das Regenwasser 
über den vorhandenen Straßengraben in den Mantlachtalgraben weitergeleitet. Dies 
scheint allerdings unrealistisch, da die Eigentümer des Mantlachtalgrabens die Pfle-
ge durch die Stadt Amberg verweigern. Bei einer Entwässerung nach Norden könn-
te ein Trennsystem mit einem neu zu errichtenden Regenrückhaltebecken errichtet 
werden, von welchem das Regenwasser dann in den vorhanden Mischwasserkanal 
gedrosselt eingeleitet würde. Alternativ könnte ein Mischsystem mit einem neu zu 
errichtenden Pufferbauwerk errichtet werden, von welchem das Regenwasser dann 
ebenfalls gedrosselt in den vorhanden Mischwasserkanal geleitet würde.  
 

Welche dieser drei oben beschriebenen Varianten schlussendlich gebaut wird, kann 
erst nach der Vermessung geklärt werden. Dies ist allerdings kein Hinderungsgrund 
den Satzungsbeschluss zu fassen, da eine generelle Entwässerbarkeit des Gebie-
tes gegeben ist. Wie diese im konkreten verlaufen wird, ist für dieses Bauleitplan-
verfahren nicht von Bedeutung und wird später vom Tiefbauamt geplant. Im Bebau-
ungsplan ist zwar eine Fläche für die Abwasserbeseitigung einschließlich der Rück-
haltung und Versickerung von Niederschlagswasser festgesetzt, diese wird aber bei 
einer Entwässerung nach Süden nicht benötigt und kann als Grünfläche hergestellt 
werden. 
 

Eine hydraulische Leistungsfähigkeit der weiterführenden Mischwasserkanäle und 
eine ausreichende Mischwasserbehandlung im RRB 22 Hockermühle wird vom Tief-
bauamt nachgewiesen. 
 

Die Begründung unter Punkt 5.1.12 wird zur Klarstellung geändert. Diese redaktio-
nelle Änderung bedarf keiner weiteren Auslegung. 
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© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtentwicklungsamt 

Wasserwirtschaftsamt Weiden - Stellungnahme vom 19.09.2019 Altlasten 

 

Die Altlastenuntersuchung für das Baugebiet Kennedystraße Süd 2 vom 
18.02.2019 hat keine schädlichen Bodenveränderungen für den Wirkungs-
grad Boden-Gewässer festgestellt. Der Bodenaushub kann uneingeschränkt 
verwendet werden. Nach Rücksprache mit dem Gutachterbüro ist auch der 
Wirkungspfad Boden-Mensch nicht betroffen. 
 

 

Bodenschutz 

 

Der Hinweis zum Bodenschutz wird zur Kenntnis genommen und wurde an 
das Tiefbauamt weitergeleitet. 
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© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtentwicklungsamt 

Wasserwirtschaftsamt Weiden - Stellungnahme vom 19.09.2019 
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© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtentwicklungsamt 

Die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes 

und der Landschaftspflege 

Arten und Lebensräume 

Die Untere Naturschutzbehörde teilte in einer vorzeitigen Stellungnahme mit, dass eine saP anzufertigen ist. Diese wurde von einem Landschaftsarchitekturbü-
ro erarbeitet. Folgende Arten wurden untersucht: Fledermäuse und sonstige Säugetiere, Kriechtiere und Lurche, Fische, Libellen, Schmetterlinge, Käfer, 
Weichtiere, Gefäßpflanzen und Vögel. Mit dem Vorkommen einiger Fledermausarten ist zu rechnen, weshalb als CEF-Maßnahme die Errichtung von Fleder-
mauskästen und Vogelnistkästen vorgeschlagen wurde. Dies wurde im Frühjahr 2019 in Absprachen mit der Unteren Naturschutzbehörde erledigt. 
 

Boden 

Die Altlastenuntersuchung für das Baugebiet Kennedystraße Süd 2 vom 18.02.2019 hat keine schädlichen Bodenveränderungen für den Wirkungsgrad Boden-

Gewässer festgestellt. Der Bodenaushub kann uneingeschränkt verwendet werden. Nach Rücksprache mit dem Gutachterbüro ist auch der Wirkungspfad Bo-
den-Mensch nicht betroffen. 
 

Wasser/Grundwasser 
Das Kontaminationsrisiko des Grundwasser wird für die Planfläche im Arten- und Biotopschutzprogramm der Stadt Amberg (ABSP) als gering eingestuft. 
 

Klima und Lufthygiene 

Bei der Planfläche handelt es sich laut ABSP um keinen klimatischen Entlastungsbereich. 
 

Landschaft 
Die Planfläche befindet sich laut ABSP in keinem Landschaftsraum mit Naherholungspotenzial. 
 

Mensch 

Auf der Planfläche befinden sind keine Erholungseinrichtungen. Die vorhandene öffentliche Grünfläche mit dem Spielplatz und den beiden Bolzplätzen bleiben 
erhalten. Durch den Verkehr auf der neuen Querspange wird Lärm in das Plangebiet emittiert. Auf Grundlage der schalltechnischen Untersuchung wurden 
Festsetzungen getroffen um die relevanten Grenzwerte einzuhalten. Schienen sowie Gewerbe- oder Industrieeinrichtungen befinden sich nicht in der Nähe des 
Plangebietes. In unmittelbarer Nähe der geplanten Bebauung liegen keine emittierenden Großställe, die sich ergebenden Emissionen sind voraussichtlich nur 
dem Ackerbau zuzuordnen. Landwirtschaftliche Immissionen im Dorfbereich entsprechen dem ländlichen Charakter der Umgebung. Des Weiteren befinden 
sich keine Gewerbe- oder Industrieeinrichtungen in unmittelbarer Entfernung des Plangebietes. 
 

Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter 
Im Geltungsbereich sind keine UVP relevante Kulturgüter vorhanden. 
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Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

Bürger 1 - Stellungnahme vom 02.10.2019 Die Festsetzungen zur Dachform begrenzen das Entstehen von Baukörpern, 
die das Orts- und Landschaftsbild stören könnten und sollen eine willkürliche 
Dachlandschaft vermeiden. Für das WA1, WA2 und WA3 sind, genauso wie 
im benachbarten Baugebiet Kennedystraße Süd 1, Pultdächer zulässig. Nur 
im WA4 sind versetzte Pultdächer zulässig. Dies begründet sich daraus, 
dass es eine gewisse Nachfrage nach versetzten Pultdächern gibt und sich 
die Gebäude entlang der Querspange am besten für diese Dachform eig-
nen. 
 

Es soll die Möglichkeit für Anlagen zur Nutzung von Sonnenenergie gege-
ben werden, ohne jedoch das Ortsbild zu beeinträchtigen. Die Regelung zur 
Aufständerung soll die Sichtbarkeit minimieren. 
 

Nach Rücksprache mit dem Sachgebiet Grünplanung, welches die Bolzplät-
ze betreut, sollen keine separaten Parkplätze für den Bolzplatz angeboten 
werden. Der Bolzplatz ist für Jugendliche aus de Umgebung, welche nicht 
mit dem Auto anreisen. Im neuen Baugebiet sind 5 öffentliche Parkplätze 
geplant. Dies wird für die Anzahl der neuen Parzellen vom Sachgebiet Ver-
kehrsplanung als ausreichend eingestuft. 
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